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Was haben alte Bauernhäuser ausserhalb  
der Bauzone verloren?

Aufgrund des strukturellen Wandels in der Landwirtschaft stehen heute ausserhalb 

der Bauzone viele landwirtschaftliche Bauten leer. Im Bestreben, schützenswerte 

Substanz zuerhalten, erweisen sich hier die Instrumente der Raumplanung für die 

Denkmalpflege jedoch oft als ungenügend. 

Wenn sich auch auf ideeller Ebene die Interessen von Raumplanung und Denkmal­

pflege mehrheitlich decken, so ergeben sich in der Praxis oft Konflikte zwischen 

raumplanerischen Anliegen und dem denkmalpflegerischen Auftrag der Substanz­

erhaltung. Denn oft widerspricht die Zielsetzung der Raumplanung, das Wohnen 

ausserhalb der Bauzonen einzuschränken, dem Anliegen der Denkmalpflege, histo­

risch wertvolle Bauten, die nicht mehr der Landwirtschaft dienen, weiterhin zu 

nutzen, um sie vor dem unvermeidlichen Verfall und endgültigen Verlust zu retten. 

Andererseits können sich landwirtschaftliche Neu- und Ersatzbauten der denk­

malpflegerischen Kritik entziehen. Während also die Raumplanung ihre Ziele in 

erster Linie über die Definition der Nutzung verfolgt, ist für die Denkmalpflege die 

Substanz, nicht aber Nutzung oder Nutzer entscheidend. 
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Die Stahlküche.


